
 Jahresrückblick 2023 
 

Unser Engagement in der Großgemeinde Bassila (Benin) 
 
Auch im Jahr 2023 hatte unser Engagement in „unseren“ Dörfern der Gemeinde Bassila große Erfolge zu 
verzeichnen. Durch viele Einzelspenden, Zuwendungen von Institutionen und der Mithilfe der Bevölkerung von 
Bassila konnten wir trotz der Verteuerungen der Baumaterialien und Solarbauteile in Benin weitere Projekte 
realisieren. 
  

Auch in diesem Jahr lagen die Schwerpunkte unserer Projekte in den Bereichen Bildung, Gesundheit, Solar, 
Wirtschaft und Umwelt.  
 

SOLARLATERNEN – Licht für die Dörfer der Gemeinde Bassila 
 

In 2023 konnten wir dieses ehrgeizige Projekt, Solarlaternen für alle Dörfer, die weitab der einzigen Stromtrasse 
liegen, fortsetzen. Durch eine Zuwendung des Bundesministeriums für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 

Entwicklung sowie einem nicht unerheblichen Eigenanteil unseres Vereins haben wir 2023 in weiteren 7 Dörfern 48 
Solarlaternen finanziert.  
Durch die installierten insgesamt 130 Solarlaternen haben jetzt bereits 18 Dörfer auch nach 19 Uhr Licht. Endlich 
wurde ein gesellschaftliches Leben in den Dörfern auch abends  möglich. Sogar Abendmärkte wurden organisiert, wo 
die Bewohner u.a. ihre Feldfrüchte und Handarbeiten verkaufen …. Einzelne Holzfeuer vor den Häusern/Hütten sind 
nicht mehr notwendig, was die Umwelt schont. Unfälle und Schlangenbisse beim Bewegen in den Dörfern werden 
durch das Licht minimiert. 
 

             
Eine der 7 Laternen in Bayakou wird montiert, die Bewohner helfen kräftig mit.   Laterne installiert – und abends gleich genutzt! 
 
 

 
5.838 KOCHSTELLEN  (foyers améliorés) für weitere 12 Dörfer 
 
 

Auch die Ausstattung der bedürftigen Haushalte mit zeit- und holzsparenden, energieeffizienten Kochstellen 
wurde fortgesetzt. Ihre Herstellung wird von der beninischen Regierung unterstützt. 
In 2023 erhielten 5.838 Haushalte in weiteren 12 Dörfern die bei den Hausfrauen sehr begehrten  Kochstellen 
(Diépani, Salmaga, Nagayilé, Taba, Dengou, Bayakou, Bakpérou, Sakouna, Yari, Bodi, Tchétou und Talou). 
 

Mit einem Teil einer großen Spende von „Leuchtender Stern e.V.“ konnten wir alle Haushalte im Dorf Talou mit 
Kochstellen versorgen, mit einem kleinen Teil einer sehr großzügigen Spende einer Dame aus Kalifornien alle 
Haushalte im Dorf Bodi und mit weiteren Spenden alle Haushalte der anderen 10 Dörfer.  
Jetzt freuen sich schon über 13.000 Haushalte in 40 der insgesamt 55 Dörfer der Gemeinde über Kochstellen. 

1.  



     
Beispiele:            Nagayilé                                                                      Taba                                                                   Dengou 

 
 

SCHULKANTINE  für die Grundschule im Dorf Kikélé 

Mit Hilfe des Großteils der großzügigen Zuwendung des Vereins „Leuchtender Stern e.V.“  konnten wir zusammen mit 

der beninischen Organisation „Amour et Vie“ eine Schulkantine für die Grundschule in Kikélé finanzieren. Die 
Kinder der Ganztagsschule erhalten mittags eine warme Mahlzeit und essen nicht mehr auf dem schmutzigen Boden 
im Freien.  
 

     
Einweihung der neuen Kantine                          Kinder warten auf ihre erste Mahlzeit in der neuen Kantine – guten Appetit!! 
 

 

SOLARANLAGE UND KÜHLSCHRANK für die Krankenstation in Bayakou 
 

 
Alle bewundern den Kühlschrank 
 
 

<<                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                                     

SOLARANLAGE für die Krankenstation in Kikélé 
 

                                                                                     

                                                                                                                 Krankenstation in Kikélé mit Solaranlage                                                                                                                                                   

 

Der Großteil der äußerst großzügigen Spende einer Dame 
aus Kalifornien, die aus dem Saarland stammt, hat es 
möglich gemacht, dass wir die Krankenstation in Bayakou 
mit einer Solaranlage  und einem Kühlschrank ausstatten 
konnten. Die Solaranlage wird im Januar fertig installiert 
sein.  
 
Der Kühlschrank ist bereits vor Ort. Das Personal ist sehr 
dankbar, denn nun entfallen die Fahrten zum Krankenhaus, 
wenn kühl zu haltende Medikamente gebraucht werden.  

 

Zusammen mit der US-Organisation MCA konnten 
wir endlich auch den von unserem Verein 

finanzierten Erweiterungsbau der Kranken-
station in Kikélé   mit einer leistungsstarken 

eigenen Solaranlage (220 V) ausstatten -  über die 
Solarfirma BAHAAU (Benin).  
 

Das Personal dankt unserem Verein sehr dafür. Denn 
ab jetzt können sogar elektrische medizinische 
Geräte in der Krankenstation benutzt werden.  
 



3 KÜHLSCHRÄNKE für 3 weitere Krankenstationen   
 
Durch eine zweckgebundene Spende von Familie F. aus    
Steinbach konnten nun auch die 3 Krankenstationen in 

Nioro, Partago und Pénélan im Nordwesten der 
Gemeinde  

Bassila mit Kühlschränken ausgestattet werden. 
 

Damit entfallen auch für das Personal dieser Kranken-
stationen weite Fahrten - bis zu über 50 km - zum 
Krankenhaus in Bassila, wenn zur Krankenbehandlung 
kühl zu haltende Medikamente und Injektionen benötigt 
werden. 
 

                                  Übergabe an der Krankenstation in Pénélan 

 
 

TOILETTENANLAGE  für die Krankenstation in Manigri-Okè 
 

 
 

Der im letzten Jahr begonnene Bau der Toilettenanlage 
an der Krankenstation in Manigri-Okè wurde Ende 
2022 fertiggestellt und Anfang 2023 nach der Abnahme 
durch die Gemeindeverwaltung feierlich übergeben. 
 
Personal und Patienten müssen nun nicht mehr  
irgendwo in der Umgebung ihre Notdurft verrichten. 
 
                                                                           
 

                                      
                                      Nabiou an der neuen Toilettenanlage 

 
 

BRILLEN  für Menschen mit Sehschwächen in der Gemeinde Bassila 
 
Im Krankenhaus in Bassila untersuchte eine Augenärztin die Augen von 100 Bewohnern auf Sehschwäche. 

 Vom Verein „Brillen ohne Grenzen“ im saarländischen Oberkirchen erhielten wir kostenlose neue oder 
neuwertige katalogisierte Brillen, die wir über DHL nach Bassila verschickt haben. Dort verteilte die W.E ONG die 
entsprechenden Brillen an die Untersuchten. Besonders froh war der 11jährige Honoré, der ohne Sehhilfe praktisch 
blind ist. Für ihn hat uns „Optik-Grosch“ (St. Ingbert) kostenlos eine Spezialbrille (11 Dioptrien!) angefertigt, die den 
Jungen endlich seine Umgebung sehen lässt. 
 

Ein zweites Paket mit Brillen ist gerade in Benin angekommen. Die Brillen werden Anfang 2024 verteilt werden. 
 

       
Gruppenbild von einigen mit Brillen Beschenkten                            Honoré kann endlich seine Umgebung wahrnehmen 
 

 

 

 

 

 



12 MOTORPUMPEN  für 12 Gruppen von Gemüsebauern 

 
Durch 2 große Zuwendungen aus der Kooperation mit 
der "Communauté d'Agglomération de Forbach Porte 
de France" (Gemeindeverband von 21 Kommunen der 

Region Forbach) konnten wir 12 Motorpumpen zur 
Bewässerung von Gemüsefeldern finanzieren, um 
den Bauern die mühsame Arbeit des Gießens ihrer 
Felder mit der Gießkanne  zu erleichtern. 
  
Gleichzeitig erzielen die Bauern dadurch größere 
Ernten, die Einnahmen steigen, die Versorgung der 
Bevölkerung mit begehrtem Gemüse wird verbessert, 
der relativ hohe Preis des Gemüses sinkt…  
 

             Feierliche Übergabe der Pumpen an die Gemüsebauern 

 

  PLANUNG einer SCHULPARTNERSCHAFT:  GemS Quierschied und Collège in Kikélé                                                                                                                            
 
 
 
 
 

Die Kooperation mit unserer Partnerschule, der Gemeinschaftsschule in Quierschied lief auch im Jahr 2023 mit 
Erfolg weiter. 

Die Schule plant mit dem Collège im Dorf Kikélé eine Schulpartnerschaft. Der Anfang ist gemacht. Zwischen 

Schülerinnen und Schülern beider Schulen gab es vor knapp einem Jahr eine Videokonferenz („Chat der Welten“) 
als ersten persönlichen Kontakt. Nabiou Soumanou moderierte.   
 

                
Eine Klasse in Kikélé ….                                                                           und eine in Quierschied 
 

Die Quierschieder Schule möchte, dass die Schule in Kikélé besser ausgestattet ist und will durch verschiedene 

Aktionen Geld einnehmen und Spenden sammeln. Eine dieser Aktionen war in diesem Jahr das Event „Tanzen für 
Benin“ in der Q-Lisse in Quierschied.  Zumba-Tanzen war angesagt. Zwei Stunden lang tobten sich weit über 100 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer von jung bis alt beim Zumba-Tanzen aus.  
 

    
Jenny vom Zumba-Team heizt ein.                              Applaus bei der symbolischen Scheckübergabe, rechts Daniel vom Zumba-Team 
                                                                                                 

 



 

Der Erlös aus den Eintrittskarten, dem Verkauf von Kuchen und Getränken - dazu kamen Spenden - war beachtlich. Die 
Schulleiterin, Frau Thielmann, konnte uns während einer Schulfeier 1.643 € übergeben.  
Ein Dank geht an alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer, das Zumba-Team und an alle die, die an der Organisation der 
Aktion beteiligt waren. 

…………………………………………………………………………………….. 
 

Die Bilanz des Jahres 2023   

 
Finanzierungen in Benin: 116.834 € 
hauptsächlich aus privaten Spenden, zudem aus Zuwendungen und Mitgliedsbeiträgen 
 
Mit unseren Projekten haben wir auch in diesem Jahr nicht nur den Menschen in unseren Dörfern das Leben 
erleichtert, sondern auch die Wirtschaft in der Region durch unsere Aufträge und speziellen Projekten tatkräftig 
unterstützt. 
 Zudem wurden für die Realisierung unserer Projekte zusätzliche Arbeitskräfte zumindest zeitweise in den von uns 
beauftragten Firmen in Benin eingestellt.  
 

Ausblick auf 2024 

Für 2023 ist die Finanzierung von weiteren Solarlaternen und energieeffizienten Kochstellen für die Dörfer 
unserer Region in Benin  vorgesehen. Außerdem planen wir, das Dorf Guiguisso mit Familientoiletten auszustatten. 
Für weitere Projekte warten wir den Jahresplan 2024 unserer Partnerorganisation W.E ONG in Benin ab, um 
gemeinsam zu entscheiden, welche Projekte am dringendsten sind und welche wir nach dem Erhalt von künftigen 
weiteren Spenden realisieren können.       
 

                                                                                                                    Fotos im Jahresrückblick: Nabiou Soumanou, W.E ONG, Hans Peter Thiel 
 
 

Zum Schluss ein Dank an alle, die im Jahr 2023 durch ihre Spenden und 

Zuwendungen die Verwirklichung all dieser Projekte ermöglicht haben. 

 

 

 

„Es ist nicht wichtig, wer du bist,  

du kannst alles erreichen,  

wenn du nur daran glaubst“ 

(gelesen auf einer Schultafel in Bassila, Benin) 
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